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Am 31. Oktober dieses Jahres feierten und erinnerten 
die Evangelischen Kirchen an den Thesenanschlag Mar-
tin Luthers vor 500 Jahren an die Kirchentür der 
Schlosskirche zu Wittenberg. Mit seinen 95 Thesen woll-
te Martin Luther damals einen Anstoß geben, um die 
Ablasspraxis der Kirche zu reformieren. Aufgrund ver-
schiedenster Umstände ist daraus die Entstehung neuer 
christlicher Kirchen geworden. Bis in die 60er-Jahre des 
vorigen Jahrhunderts war der offizielle Ton zwischen 
Katholischer und Evangelischer Kirche rau. 
Erst mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil, das von 
1962 bis 1965 in Rom tagte, bemühte sich die Katholi-
sche Kirche in einen wirklichen Dialog mit den Evangeli-
schen Kirchen zu kommen. Seit dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil hat sich das Verhältnis zwischen den 
christlichen Kirchen stark verbessert, vor allem an der 
Basis.  
 

Ökumene in Eferding 
 

Bei uns in Eferding ist es seit vielen Jahren eine Selbst-
verständlichkeit, dass es ein freundschaftliches und gu-
tes Miteinander zwischen evangelischer und katholischer 
Pfarre gibt. So feiern wir ökumenische Schulgottesdiens-
te, sowohl in der evangelischen als auch in der katholi-
schen Kirche. Alle öffentlichen Segensfeiern halten wir in 
Eferding ökumenisch ab. 
Und so war es uns seitens des katholischen Dekanates 
ein großes Anliegen, dass wir das evangelische Refor-
mationsjubiläum mit unserer Schwesterkirche mitfeiern. 
Zwei Ereignisse möchte ich aus dem vergangenen Jahr 
besonders hervorheben:  
 

Im Jänner 2017 haben evangelische und katholische 
Christinnen und Christen mit Pfarrer Johannes Hanek 
und Pfarrer Erich Weichselbaumer in der katholischen 
Stadtpfarrkirche einen gemeinsamen Sonntagsgottes-
dienst gefeiert. Es wurde an diesem Sonntag in beiden 
Gemeinden nur dieser eine Gottesdienst angeboten. Der 
evangelische und der katholische Kirchenchor haben 
gemeinsam diesen Gottesdienst musikalisch gestaltet. 
Und am Pfingstmontag feierten ca. 700 evangelische 
und katholische Christinnen und Christen Gottesdienst 
am Stefan-Fadinger-Hof in St. Agatha gemeinsam mit 
Superintendent Lehner und Bischof Scheuer. 
 

Ich glaube, dass diese beiden Ereignisse wegweisend 
sind. Die formellen kirchenrechtlichen Streitigkeiten  

zwischen Evangelischer und Katholischer Kirche interes-
sieren heute in der Gesellschaft niemanden mehr.  
Die Unterschiede zwischen den Konfessionen haben 
gesellschaftspolitisch stark an Bedeutung verloren. Die 
entscheidende Frage ist heute: Wie können wir Christen, 
sowohl evangelische als auch katholische, unser ge-
meinsames Christsein heute in der Gesellschaft zum 
Leuchten bringen. Und ein guter Weg dorthin ist, unse-
ren Glauben an Jesus Christus immer wieder gemein-
sam zu bezeugen und zu feiern, so wie wir es im letzten 
Jahr getan haben. 
 

MMag. Helmut Außerwöger 
 Kath. Theologe  

500 JAHRE REFORMATION - DER RÜCKBLICK 

 

Eigentlich ist es ein Wunder, dass wir das 500-jährige 
Reformationsjubiläum in Eferding mit vielen gemeinsa-
men Veranstaltungen als ökumenisches Projekt gefeiert 
haben. 

Aus dem historischen Gegeneinander der Konfessionen 
ist ein Miteinander gewachsen, wo wir das Gemeinsame 
suchen ohne das Trennende zu leugnen.  

Vom ökumenischen Gottesdienst zu Jahresbeginn bis 
zur Podiumsdiskussion am 10. November haben evan-
gelische und katholische Christen sich immer wieder zu 
besonderen Veranstaltungen versammelt. Für mich als 
evangelischer Pfarrer war besonders eindrucksvoll das 
gemeinsame Pilgern auf dem Weg des Buches, begleitet 
von vielen guten Gesprächen und einem ehrlichen Inte-
resse an dem, was den evangelischen Glauben aus-
zeichnet.  
 

Der Pfingstmontagsgottesdienst auf dem Stefan-
Fadinger-Hof wird Vielen im Gedächtnis bleiben. Und als 
erwähnenswertes Detail, dass die Botschaft der Bibel 
auch auf unseren modernen Kommunikationsmitteln zu 
uns sprechen kann; Bischof Manfred Scheuer hat von 
seinem Smartphone das Evangelium gelesen.  
 

Dieses Jahr hat in Eferding die Beziehung unserer bei-
den Kirchen gewiss vertieft und macht uns Mut für die 
Zukunft, in der das Zusammenwirken der Konfessionen 
sicher noch mehr an Bedeutung gewinnen wird. 

 

In herzlicher Verbundenheit grüßt  
Mag. Johannes Hanek 
 Evangelischer Pfarrer 

MMag. Helmut Außerwöger und Mag. Johannes Hanek 

Ökumenische Podiumsdiskussion in Wallern 
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G 
ELUNGENE VERANSTALTUNGEN IN DER PFARRE 

Originell, lustig und informativ erklärten die „Orgelmaus“ und die Or-
ganistin Michaela Deinhamer dieses interessante Musikinstrument. 

Sehr zufrieden war 
Ulrike Peschka mit 
den Einnahmen aus 
dem Verkauf ihrer 
selbst hergestellten 
Stricksachen für cari-
tative Zwecke. 

Birnenkuchen und Lavendel gab es nach dem 
gleichnamigen Film zum kfb-Start. 

4.640,87 € wurden anlässlich des Erntedankfestes, 
welches von den Ortschaften Breitenaich, Aumühle 
und Gallsbach ausgerichtet wurde, gespendet.  

Frau Dr. Christine Haiden eröffnete die Ausstellung des Lin-
zer Künstlers Hans Georg Liebl. Mit dabei war auch der 
OÖN - Journalist a.D. Josef Achleitner. 

Der MINDHACKER Wolfgang Digo Hollin hat seinem Publikum 
auf unterhaltsame, spannende und verblüffende Art Einblick in 
die Wirkungsweise der Hypnose gewährt. Veranstalter dieses 
Abends war Treffpunkt Buch & Spiel. 
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S 
TERN DER HOFFNUNG - FÜR DIE KINDER IN UGANDA 

Sanyu ist neun Jahre alt und lebt mit ihrer Familie im Dorf Kyogha m Südwesten Ugandas. Sie geht gerne zur Schu-
le. Sie weiß: Sie lernt für eine bessere Zukunft. Doch auch das ist schwer. Fast 100 Schüle-
rinnen und Schüler sitzen mit Sanyu gedrängt auf dem Lehmboden. Darüber hinaus ist das 
Gebäude baufällig und droht jederzeit einzustürzen. 
 
Das Leben der Familien in den Bergdörfern am Fuße des Ruwenzori-Gebirges im Westen 
Ugandas ist gezeichnet von Hunger, Unterernährung und Armut. Besonders die Kleinsten 
leiden darunter. SEI SO FREI setzt vor allem auf Schulbildung. Denn nur so können die Klein-
bäuerinnen und -bauern aus der Armut befreit werden. 

 

Gemeinsam mit der Partnerorganisation RIFO (=The Ripple Foundation) will SEI SO FREI im Dorf Kyhoga sieben 
neue Klassenzimmer bauen. Das verbesserte Umfeld erleichtert das Lernen.  
„Gute Schulbildung ist der erste Schritt auf dem Weg aus der Armut“, weiß SEI SO FREI-Projektpartnerin Basaliza 
aus eigener Erfahrung.  

E INE NEUE SCHULE FÜR KYOGHA 

Werden Sie mit Ihrer Unterstützung der Advent-
sammlung zu einem Stern der Hoffnung. 
Lassen wir gemeinsam Kinderaugen leuchten!  
 

So können Sie uns beim Schulbau helfen: 
 

15 Euro kostet eine Palette mit 300 Ziegeln. 
25 Euro kostet eine Schulbank. 
140 Euro kostet eines der 49 benötigten Fenster. 

Spendenmöglichkeiten: 
 

SEI SO FREI – Katholische Männerbewegung in OÖ 
IBAN: AT30 5400 0000 0069 1733 
 

im Rahmen der Adventsammlung am 16./17.12. in unse-
rer Pfarre oder mittels beigelegtem Zahlschein. 
 

Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar. 

E 
INANDER BEGEGNEN 

Weihnachten steht vor der Tür und 
wir möchten mit Ihnen die Hektik 
dieser Tage ein wenig unterbrechen. 

An den drei Freitagen im Advent 
(8.12., 15.12. und 22.12.)  
laden wir Sie wieder ganz herzlich 
ein, sich mit uns  
 

AUF DEN WEG ZUR KRIPPE  
 

zu machen.  
 

Jeweils um 17:00 treffen wir uns im 
Saal des Pfarrzentrums und tauchen 
ein wenig ein in die geheimnisvolle 
vorweihnachtliche Zeit. 
 

Weil Teilen stark macht - Aktion 
Familienfasttag 2018 – eine Voran-
kündigung 
 

Gemeinsames entwicklungspoliti-
sches Engagement verbindet viele 
Frauen in der Katholischen Frauen-
bewegung in Österreich. Über hun-
dert Projekte in den Ländern des 
Südens werden von der Aktion Fami-
lienfasttag verantwortungsvoll be-
treut und unterstützt.  
Unser Selbstverständnis, für eine 
gerechte Welt hier und jetzt einzutre-
ten, motiviert uns zu solidarischem 
Handeln, um die Welt von heute und 
morgen mitzugestalten.  
Die  Aktion Familienfasttag 2018 un-
terstützt friedensaktive Projekte im 
alles andere als friedlichen Land Ko-
lumbien in Südamerika.  
 
Am Freitag, den 16. Februar 2018 
um 19:00 Uhr werden Frauen aus 
Kolumbien ihre Friedensinitiative 
„Vamos Mujer“ im Pfarrzentrum 
St. Hippolyt vorstellen und – beglei-
tet von Dolmetscherinnen - darüber 

sprechen, wie sich dort Frauen für 
eine gerechte Welt einsetzen. 

Eine detaillierte Projektbeschreibung 
finden Sie unter  
http://www.teilen.at/VamosMujer 
bzw. ab Jänner in den pfarrlichen 
Schaukästen. 
 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für 2018 wünscht Ihnen 
das Team der kfb. 

 Manuela Mimra  
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„Der Herr aber ist der Geist, 
und wo der Geist  
des Herrn wirkt, 

da ist Freiheit“ (2 Kor 3,17).  
 

Firmvorbereitung hat den Sinn auf 
die Gabe dieses Hl. Geistes vorzu-
bereiten, mit der der/die Jugendliche 
in der Firmung besiegelt wird. Ju-
gendliche sollen bestärkt werden, ihr 
weiteres Leben in der Freiheit des 
Hl. Geistes als selbständige Perso-
nen zu leben.  

Die Firmung wer-
den wir am 
Pfingstsamstag, 
den 19. Mai 2018 
um 9:00 Uhr bei 
uns in der Stadt-
pfarrkirche in 
Eferding mit Bi-
schof Manfred 
Scheuer feiern. Alle Jugendlichen, 
die bis zum 31. August 2005 gebo-
ren wurden, und den katholischen 
Religionsunterricht besuchen, sind 
dazu herzlich eingeladen. 
 
Zwei Varianten der Vorbereitung 
 

Die Vorbereitung für diese Feier wird 
heuer auf zwei verschiedene Weisen 
erfolgen. Die Jugendlichen selber 
wählen aus, welche Vorbereitung sie 
bevorzugen. Diejenigen, die sich 
mehr mit dem Thema Firmung aus-
einandersetzen wollen und diese 
Bestärkung auf ihrem Weg ins Er-
wachsenwerden intensiver erfahren 

möchten, werden die Variante 
„Firmvorbereitung plus“ wählen. 
Diejenigen, die sich eine Basisvorbe-
reitung wünschen werden sich für 
die Variante „Firmvorbereitung 
basics“ entscheiden.  
 
Elternabend 
Was sich hinter diesen beiden Vari-
anten genauer verbirgt, wird am 
Freitag, dem 19. Jänner 2018 um 
17:00 Uhr im Pfarrzentrum Efer-
ding St. Hippolyt, vorgestellt. 
 
Dieser Termin ist für alle Jugendli-
chen sowie einem Elternteil ver-
pflichtend. Dort erhalten die Firmlin-
ge das Anmeldeformular und haben 
eine Woche Bedenkzeit, für welche 
Vorbereitungsvariante sie sich ent-
scheiden wollen.  
 
Weitere Informationen bei: 
Helmut Außerwöger, PAss. 
0676 8776 6064 

F IRMVORBEREITUNG 2018 

Zum Jahreswechsel bringen die 
Sternsinger/innen die Friedensbot-
schaft und den Segen für das Neue 
Jahr. Ihr Einsatz gilt notleidenden 
Mitmenschen in den Armutsregionen 
der Welt. Mit großartiger Hilfe der 
österreichischen Bevölkerung wer-
den jährlich rund 500 Sternsinger-
Projekte in 20 Ländern Afrikas, 

Asiens und Lateinameri-
kas unterstützt. Die 
Sternsinger-Spenden 
verhelfen heuer im Be-
sonderen Kindern und 
Jugendlichen in Nicara-
gua zu besseren Bil-
dungsmöglichkeiten. Es 
werden Projekte unter-
stützt, die Jugendlichen 
und Kindern die Chance 
geben, eine Berufsaus-
bildung oder Schule zu 
absolvieren.  

 

In der Pfarre Eferding werden die 
Sternsinger vom 27. Dezember 
2017 bis zum 5. Jänner 2018 unter-
wegs sein. Die Gebietsliste mit den 
Terminen, wann die Sternsinger 
kommen, wird wieder vor Weihnach-
ten in der Kirche aufgehängt werden 
und auf der Homepage ersichtlich 
sein. 

Sternsingerproben im Jungschar-
raum im Pfarrzentrum (2. Stock): 
So., 03.12.2017 um 10:30 Uhr 
So., 10.12.2017 um 10:30 Uhr 

Ich lade alle Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ganz herzlich ein, beim 
Sternsingen mitzumachen! 
Für Fragen und Informationen steht 
gerne zur Verfügung: 

Helmut Außerwöger 
Pastoralassistent 

Tel.: 0676 8776 6064 

Liebe Eltern! 
Wenn Sie wünschen, dass der Nikolaus Ihre Familie besucht, bitten wir Sie, dies bis  
1. Dezember in der Pfarrkanzlei bekanntzugeben.  
Anmeldeformulare sind in der Pfarrkanzlei, am Schriftenstand und über die Pfarrhomepage erhältlich. 

N IKOLAUSAKTION  DES FACHAUSSCHUSSES „E INLADEND K IRCHE SEIN“  

GEMEINSAM ZEICHEN SETZEN -  STERNSINGERAKTION  2018 
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Foto: OÖN/Weihbold 

lädt ein zum  
Bilderbuchkino 

DAS KATHOLISCHE B ILDUNGSWERK  LÄDT EIN  

Herr Peschka kann nicht nur kochen, 
sondern - nach vielen Jahrzehnten 
als Eferdinger Gastwirt - auch erzäh-
len: von seltsamen Gästen, lustigen 
Zwischenfällen und einem Fabrikbe-
sitzer, der sich zeitlebens an eine 
besondere Nacht im Fremdenzim-
mer Nummer 5 erinnerte. 
 

Karin Peschka 
wird uns im 

Rahmen des  
 

„Literarischen 
Cafes“  

 
 

die Geschichten 
ihres Vaters 
vorlesen, ge-

meinsam mit eigenen luftigen Wer-
ken, wie der Donauwalzer-Trilogie.  

Valentin Pittrof hat die Herausfor-
derung angenommen und sorgt mit 
seinem Saxophon für die  
musikalische Begleitung. 

 

Sonntag, 14. Jänner 2018 
16:00 Uhr 

Pfarrzentrum St. Hippolyt 
 

VVK gibt es bei der Sparkasse Efer-
ding und bei den Mitgliedern des 
Kath. Bildungswerkes zum Preis von 
€ 12,00;     AK € 14,00. 

Der Donauwalzer und  
andere Geschichten 

Nie zuvor standen uns Menschen 
mehr Informationen zur Verfügung 
und nie zuvor hat sich die Medien-
branche schneller gewandelt. 
 

Doch informiert uns diese Datenfülle 
besser und macht sie uns damit zu 
besseren Demokraten? Oder führt 
die Fülle und die Rasanz zum Ge-
genteil, in eine Überforderung und 
geht die Kluft aus gut und schlecht 
informierten Bürgern immer weiter 
auseinander?  
 

Was bedeutet die Tatsache, dass in 
den sozialen Medien Tabus gebro-

chen werden, Unwahrheiten und se-
lektive und gesteuerte Information 
immer größere Verbreitung erfahren, 
für uns alle? Und was für die klassi-
schen Medien?  
 

Wie reagieren Medien und Journalis-
ten auf die neuen Herausforderun-
gen? Was ändert sich in der Medien-
nutzung? Und was im Besonderen 
auch in Oberösterreich?  
 

Brauchen wir einen ethischen Neu-
start im Journalismus? Und welchen 
Stellenwert hat in einem härter wer-
denden Medienumfeld die Glaubwür-
digkeit der klassischen Nachricht?  
 
 
 

Dr.
in

 Christine Hai-
den, Chefredakteurin 
der Welt der Frau, 
Präsidentin des Pres-
seklubs Oberöster-
reich und Kolumnistin 
der OÖN sowie  

 
 

Mag. Gerald Mandl-
bauer, Chefredakteur 
der OÖN, versuchen  
in einem gemeinsamen 
Vortrag Antworten zu 
geben. 
 

 
 

Dienstag 06.02.2018, 19:30 Uhr  
Pfarrzentrum St. Hippolyt  

Freiwillige Spenden erbeten. 

Alexander Eder, Tobias Maximilian Moser, 
Felix Moser, Fabian Hinterhölzl,  

Felix Pöcksteiner, Katharina Schinnerl, 
Marie Schörgendorfer, Ines Obermayr,  

Lorenz Eckmayr 

Alfred Jüttner, Emma Delante-Schwarz, Anna Lindenbauer, Stanislaus 
Hofer, Anna Pelzeder, Eva Haslinger, Katharina Viehböck, Katharina 

Winkler, Ursula Krenmayr, Günther Strasser, Hermann Krenmayr, 
Dr. Josef Zeilinger, Agnes Sattler, Paula Allerstorfer,  

Richard Schwarzbauer, Erwin Pflaum, Michael Zauner 

Getauft wurden 
In das neue Leben sind uns  

vorausgegangen 

CHRONIK 

Sabine Achleitner und 
Florian Demelbauer, 

 

Birgit Leitner und  
Alfred Eisenhuber 

Geheiratet haben 

Medien und Demokratie 
Was und wem kann man heute 
noch glauben? 

PFARRER EM. 

HANS STÖLLNBERGER  

WIRD 80 

 

Am 29. Jänner 2018 feiert  
Hans Stöllnberger seinen runden 
Geburtstag.  
Am Sonntag zuvor, also am 28. 
Jänner, gibt es für die Pfarrbevöl-

kerung die Möglichkeit, dem Jubilar im gemütlichen 
Rahmen einer Agape nach dem 09:30 Gottesdienst 
persönlich zu gratulieren. Sie sind herzlich eingeladen!  

 

am 26. Jänner 2018 
 

von  
16:00 bis 17:30 Uhr 

 

im Jungscharraum 

Foto: Alexandra Grill 
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 Jeden Freitag wird um 18:00 Uhr in der Pfarrstube des Pfarrzentrums Rosenkranz gebetet. 
 Jeden ersten Dienstag im Monat ist nach der Abendmesse Anbetung in der Hl. Geist Kapelle. 
 Jeden zweiten, dritten und vierten Dienstag ist nach der Abendmesse Bibel-Gebetskreis im Pfarrzentrum. 

   November  2017 

Do 30. 09:30 Sternstunde Pfarrzentrum 

   Dezember  2017 

So 03. 10:30 Sternsingerprobe 
Do 07. 14:00 KFB Pensionistinnenrunde 

„Adventliches Beisammensein“ 
Pfarrzentrum 

Fr 08. 17.00 Auf dem Weg zur Krippe  
Pfarrzentrum 

So 10. 09:30 
10:30 

MGV Donau, Stadtpfarrkirche 
Sternsingerprobe 

Mo 11. 19:30 Männerrunde: Adventgedanken 
Gh Hiaslwirt 

Do 14. 09:30 Sternstunde Pfarrzentrum 

Fr 15. 17:00 Auf dem Weg zur Krippe 
Pfarrzentrum 

Sa 16. 19:00 Bußgottesdienst  
Stadtpfarrkirche 

So 17. 08:55 Kleinkindergottesdienst 
Kloster Pupping 

So 17.   Kollekte SEI SO FREI, 
Stern der Hoffnung  

Stadtpfarrkirche 

Fr 22. 17:00 Auf dem Weg zur Krippe 
Pfarrzentrum 

   Jänner 2018 

Do 11. 09:30 Sternstunde Pfarrzentrum 
Do 11. 14:00 Pensionistinnenrunde: 

„Kirchenglocken“ Ein Referat von 
OBM Siegfried Adlberger 

Pfarrzentrum 

Fr 12. 16:00  KFB Frauenherbst 

So 14. 16:00 Literarisches Cafe: 
„Donauwalzer und andere  

Geschichten“  
Karin Peschka und Valentin Pittrof 

Fr 19. 17:00 Infoabend für Firmlinge 

Sa 20. 19:00 Ökumenischer Gottesdienst im 
Rahmen der Gebetswoche 

zur Einheit der Christ(inn)en 
Evangelische Toleranzkirche 

W 
ICHTIGE TERMINE  

ADVENT– UND 

WEIHNACHTSZEIT  
 

Samstag,  2. Dezember  
16:00   Adventkranzsegnung 
  anschließend Punsch 
  und Lebkuchen 
  im Pfarrzentrum 
 

Mittwoch,  6.12., 13.12. und 20.12.  
06:30   Rorate 
  anschließend Frühstück 
  im Pfarrzentrum 
 

Samstag, 16. Dezember  

19:00   Bußfeier 
 

Samstag, 23. Dezember  
  KEINE Vorabendmesse 
 

Sonntag, 24. Dezember  
  Hl. Abend 
08:00  Singmesse 
09:30  Singmesse 
16:00  Kindermette 
 

22:00  Feierliche Christmette 
 

  Pastoralmesse  
  Ignaz Reimann  
  Transeamus 
  Chor, Soli u. Orchester 

 

Montag,  25. Dezember (Hochfest 
  der Geburt des Herrn) 

 

08:00   Hl. Messe 
 

09:30   Weihnachtshochamt 
  Pastoralmesse in G 
  von. V. E. Horak 
  Chor, Soli u. Orchester 
  Orgel:  
  Michaela Deinhamer 
  Gesamtleitung: 
  Rudolf Bugner 
 

Dienstag, 26. Dezember (Fest des 
  Hl. Stephanus) 
08:00  Hl. Messe 
09:30  Hl. Messe  
 

Sonntag, 31. Dezember 
08:00   Hl. Messe 
09:30   Hl. Messe 
16:00   Jahresdankfeier 
 

Montag,  1. Jänner (Neujahr) 
08:00   Hl. Messe 
09:30   Hl. Messe 
 

Samstag, 6. Jänner  
  (Erscheinung d. Herrn) 
08:00  Hl. Messe 
09:30  Sternsingergottesdienst 

IHR JAHRESDANKOPFER  

 

wird für die Sanierung der 
 Heizungs- und Beleuchtungs- 

anlage im Pfarrzentrum verwendet. 
 

Für jene, die ihren Beitrag mittels 
Bankzahlschein leisten wollen, lie-

gen diese in der Kirche auf. 
 

Allen Spender(inne)n schon jetzt 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“. 

Gesegnete Weihnachten  
und alles Gute für 2018 

wünschen Ihnen die Seelsorger 
der Pfarre und die  

Mitarbeiterinnen im Pfarrhof 
 

Erich Weichselbaumer, 
Helmut Außerwöger,  
Johann Stöllnberger,  

Viktoria Anna Schapfl u. 
Poldi Knoll 

Kanzleizeiten Pfarrkanzlei: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 
9:00 - 11:00 Uhr  
Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr 

So 21. 08:55 Kleinkindergottesdienst 
Kloster Pupping 

Do  25. 09:30 Sternstunde Pfarrzentrum 

Fr 26. 16:00 Bilderbuchkino Pfarrzentrum 

   Februar 2018 

Do 01. 14:00 Pensionistinnenrunde: 
„I like to be in Amerika“ 

Faschingsnachmittag 
im Pfarrzentrum  

Fr 02. 16:00 KFB Frauenherbst 

So 04. 09:30 Kindergottesdienst  
Pfarrzentrum 

Di 06. 19:30 KBW - Vortrag: 
“Medien und Demokratie“ 

mit Dr. Chr. Haiden u. 
Mag. G. Mandlbauer, Pfarrzentrum 

Do 08. 09:30 Sternstunde Pfarrzentrum 

Sa 10. 09:00 Pfarrgemeinderatsklausur 
Pfarrzentrum 

Fr 16. 19:30 „Vamos Mujer“, 
Projektpartnerinnen KFB 

Pfarrzentrum 

So 18.  Caritas - Osteurpasammlung 
Stadtpfarrkirche 

So 18. 08:55 Kleinkindergottesdienst 
Kloster Pupping 
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„Lasset die Kinder zu mir kommen“, 
dieser Satz ist uns bekannt aus 
dem 10. Kapitel des Markus-
Evangeliums und mit diesem Auf-
trag weist Jesus ganz klar und deut-
lich auf seine Wertschätzung Kin-
dern gegenüber hin. Sie waren es 
ihm wert, dass er sie um sich ver-
sammelt und sie gesegnet hat. Et-
wa 600 Mal kommen Kinder in der 
Bibel vor, mit einbezogen die Be-
zeichnung „Kinder Gottes“ für uns 
Gläubige.  
 

Für Kinder ist es von besonderer 
Bedeutung zu erfahren, dass sie 
Teil der Kirchengemeinde sind. Da-
zu ist es notwendig, dass in den 
Messen auf die Kinder eingegangen 
wird und sie sich angesprochen füh-
len, dass in der Gestaltung auf sie 
Rücksicht genommen wird und sie 
sich aktiv einbringen können. 
Wie wohl sich die kleinen Menschen 
fühlen, wenn sie Geschichten hö-
ren, gemeinsam singen und mitein-
ander beten, hängt wesentlich vom 
Ort des Geschehens ab.  
 

Unsere Stadtpfarrkirche ist ein Ju-
wel und wir dürfen stolz drauf sein, 
das der Eferdinger „Dom“ uns den 
Rahmen für so viele schöne Feste 
und feierliche Anlässe bildet. Für 
uns Erwachsene ist es immer wie-
der eine Freude, wenn Orgelklänge 
den Kirchenraum ausfüllen und 
manch gute Predigten dürften öfter 
ruhig noch etwas länger dauern.  
Kinder empfinden das etwas an-
ders. Für sie ist es wichtig, dass sie 
alles gut sehen und das Gesagte in 

ihren jungen Köpfen auch ankommt 
und verstanden wird.  
In unserer Pfarre gibt es seit Jänner 
2014 jeden ersten Sonntag im Mo-
nat um 09:30 Uhr einen Kindergot-
tesdienst im Pfarrzentrum.  

Zur Zeit setzt sich das Team der 
Kinderliturgie aus folgenden Perso-
nen zusammen:  
Mag. Helmut Außerwöger, ist der 
„Kopf“ der Gruppe und leitet auch 
die Feiern; Veronika Brandl, Religi-
onslehrerin und musikalische Leite-
rin; Lisa-Marie Grillnberger, Religi-
onspädagogin und Birgit Huemer, 
kfm. Angestellte. 

Sie sehen es als ihre Aufgabe, mit 
Kindern in die Geheimnisse der ein-
zelnen Hochfeste eines Kirchenjah-
res einzutauchen und diese zu ver-
anschaulichen. Etwa zwei Mal im 
Jahr zieht die Gruppe dann zur Ga-
benbereitung in die Stadtpfarrkirche 

ein und feiert gemeinsam mit den 
Gottesdienstbesuchern Eucharistie. 
 

Weitere Schwerpunkte der Kinderli-
turgie sind das Martinsfest und die 
Adventkranzweihe, diese Feiern 
werden vom Kindergarten bzw. von 
der Religionslehrerin Karin Bogner 
BEd. ausgerichtet. Und am 24. De-
zember wird die Zeit des Wartens 
auf das Christkind mit der Feier der 
Kindermette, die ebenfalls von Frau  
Karin Bogner - in Zusammenarbeit 
mit der Volksschule Süd - bestens 
vorbereitet wird, verkürzt. 
 

Ich durfte beim letzten Kindergottes-
dienst am 5.11. dabei sein und stell-
te fest, dass Rituale ganz wichtig 
sind. Hannah darf die große Kerze 
in die Mitte stellen und Sebastian 
legt die Bibel dazu. Gemeinsam 
wird das Kreuzzeichen gemacht. 
Der Schuster Martin aus der gleich-
namigen Geschichte ist die Haupt-
person. Ein armer Mann, der trotz 
seiner Mittellosigkeit noch etwas für 
seine Mitmenschen übrig hat, Mate-
rielles aber auch Menschliches. Die 
Kinder haben – am Boden sitzend – 
mucksmäuschenstill den angeneh-
men Stimmen der Vorleserinnen 
gelauscht und gespannt die gezeig-
ten Bilder betrachtet. Und mit Be-
geisterung haben sie gesungen: 
„Liebt einander, helft einander, teilt 
miteinander euer Brot.“  
 

Dank der kindgerechten Aufberei-
tung haben sie diesen Auftrag an 
uns verstanden.    

Erika Schapfl 


